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Kedaktions⸗Sprechſtunde 


Fernſprech (Anschluß Nr. 102. 


Die „Mofener Zeitung erscheint taglich dret Wa! 


on hen auf bie Sonn und Gentage folgenden Tagen jedoch nur zweſ Natz, im der Mergenausgabe 20 Pf., anf ber letzten Seite w 
[3 an Sonn und Feſttagen en Mal das Abonnement betränt niertel- 1 80 Pf., in der Mittagausgabt 25 Pf., en bevorzugter 
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der Zellung Irıcı aner des Deutichen Reiches an. Morgenausgabe bit 5 Uhr Nachm. angenommen, 


Die Nachrichten aus Cuba lauten fortgeſetzt für die 
Regierungstruppen günſtig. Verſchiedene kleine Gefechte haben 
ſtattgefunden, in denen die Regierungstruppen ſiegreich waren 
und Inſurgenten gefangen nahmen. Der größte Theil der 
Inſel iſt angeblich ruhig, nur im Oſten derſelben ſoll ein 
Wachſen des Aufſtandes bemerkbar ſein. 

Deutſchland. 

— Berlin, 9. April. [Im Komitee für das 
Berliner Bismarckdenkmal!] iſt vorgeſchlagen 
worden, die Stadt Berlin zu beſtrafen und das Denkmal, für 
das über eine Million geſammelt worden iſt, außerhalb der 
Reichshauptſtadt zu errichten, etwa auf irgend einem Berg⸗ 
gipfel. Wir bemerken hierzu, daß das Preisausſchreiben bereits 
erlaſſen worden iſt, wonach das Denkmal vor dem Reichstags 
gebäude auf dem Königsplatz feine Stelle finden ſoll. Zahl⸗ 
reiche Künſtler im Deutſchen Reiche ſind ſeit Monaten in der 
eifrigſten Arbeit an den Konkurrenzentwürfen, und es muß 
einfach für unmöglich erklärt werden, jetzt noch eine Aenderung 
eintreten zu laſſen. Eine pikante Frage bietet ſich hierbei aber 
doch dar. Als Denkmalsplatz iſt eine erſt anzulegende Er⸗ 
weiterung der großen Rampe des Reichstagspalaſtes in Aus⸗ 
ſicht genommen worden. Das Denkmal würde ſomit einen 
organiſchen Beſtandtheil der ganzen Palaſtanlage bilden. Die 
Voraus ſetzung bei der Wahl des Platzes iſt geweſen, daß der 
Reichstag feine Zuſtimmung zu dieſec nicht unbeträchtlichen 
Veränderung des äußeren Bildes geben werde. Von heute auf 
morgen wird der Reichstag ja nicht zur Entſcheidung über 
dieſe Frage eingeladen werden, aber man hat nach dem Be⸗ 
ſchluß vom 23. März immerhin mit der Möglichkeit einer Ab⸗ 
lehnung zu rechnen. 

— Wie „Hirſch's Telegr.⸗Bureau“ aus beſter Quelle 
erfährt, find an den Kaiſer gegen 1200 Zuſtimmungs-⸗ 
telegramme aus allen Theilen Deutſchlands und aus dem 
Auslande gelangt. Dieſe Telegramme bezogen ſich auf die 
Depeſche des Kaiſers an den Fürſten Bismarck über den 
Beſchluß des Reichstags vom 23. März. 

— Der Kaiſer hat den ehemaligen Staatsminiſter Lu⸗ 
cius v. Ballhgauſen aus beſonderem Vertrauen in das Her⸗ 
renhaus berufen und dies dem Minifter perſönlich mit- 
getheilt. 


Berathung in der Kommiſſion mit 17 gegen 8 Stimmen an- 
genommen worden. Eine Mehrheit für denſelben wäre alſo 
auch dann vorhanden geweſen, wenn die drei Freikonſervativen 
Poſen, 10. April. mit Nein geſtimmt hätten; die Beſchlüſſe wären dann mit 14 
Darüber, was die Reichstags⸗Kommiſſion, gegen 11 Stimmen angenommen worden. Nur in dem Falle, 
die nach Oſtern bei dem Wiederzuſammentritt des Reichstags daß die drei fehlenden Mitglieder (darunter Enneccerus) ſämmt⸗ 
gewählt wird, mit dem Antrag Kanitz anfangen ſoll, hat lich Gegner des Entwurfs waren, wäre in der vollbeſetzten 
man in der erſten Berathung deſſelben keinerlei Aufſchluß er- Kommiſſion das Ganze der Beſchlüſſe mit 14 gegen 14 Stim. 
halten. Der erſte Redner, der die Verweiſung des Antrags] men abgelehnt worden. Sollte die Abſtimmung der drei 
an eine Kommiſſion vorſchlug, war der Centrumsabgeordnete Freikonſervativen für die Heſchlüſſe nur ein taktiſches Ma⸗ 
Graf Galen, der die Verſtaatlichung der Getreideeinfuhr in növer fein, fo war es bei Anweſenheit von 25 Mitgliedern 
der entſchiedenſten Weiſe belämpfte. Daß es der Kommiſſion (anſtatt 28) überflüſſig; die Freikonſervativen hätten ruhig mit 
gelingen ſollte, die Gründe, welche der Reichskanzler und der Nein ſtimmen können, ohne zu befürchten, daß die Kommiſſton 
Staatsſekretär des Auswärtigen gegen den Antrag angeführt „mit leeren Händen“ vor das Plenum treten müſſe. Das 
haben, zu widerlegen, iſt vollſtändig ausgeſchloſſen; abge⸗ völlige Schweigen der freikonſervativen Blätter über dieſen 
ſehen davon. daß die große Mehrheit der Kommiſſion von Vorgang ſpricht nicht für die Annahme, daß die Mitglieder 
dem Antrage überhaupt nichts wiſſen will. Der Verweiſungs⸗ der Partei nur der Regierung zu Gefallen Beſchlüſſen zu⸗ 
beſchluß läßt ſich nur dadurch erklären, daß ein Theil der ſtimmten, die zu vertreten die freikonſervative Partei nach ihrer 
Gegner Bedenken trug, den Antrag Kanitz ohne Weiteres ab- bisherigen Haltung nicht im Stande fein würde. Wäre übrigens 
zulehnen, weil ſie ſich nicht dem Vorwurf ausſetzen wollten, die Erklärung des „Hann. Cour.“ zutreffend, ſo läge in dieſem 
die Sache übers Knie gebrochen zu haben und daß ferner ein Verhalten alles andere eher, als die Kundgebung der Abſicht 
Theil der Vertreter des Antrags der Nothwendigkeit, für] der Regierung, mit dem Centrum zu arbeiten, von der die 
einen rn Ik mit Namensunterſchrift ea „Germania“ ſo entzückt iſt. 
lützt haben, bei der timmung einzutreten, aus dem — m mm 4.4, 0m D 
Dr 8 wollte. Saite & 1 der konſervative . In England haben jetzt die amerikaniſchen Temperenz⸗ 
Abgeordnete Rettich kürzlich feinen Wählern im Kreiſe beſtrebungen Eingang gefunden. In der Montagsſitzung des 
Hagenow: Grevesmühlen erklärt, er habe zwar den Antrag Unterhauſes brachte Schatzkanzler Harcourt eine Bill ein, 
Kanitz unterschrieben, habe ſich aber dem Zweifel nicht ver⸗ durch welche eine lokale Kontrole über den Handel 5 mit be⸗ 
ſchließen können, ob die Ausführung deſſelben nicht doch ihre rauſchenden Getränken eingeführt wird. Harcourt erklärte, die 
großen Bedenken haben würde. Die agrariſche Preſſe proteſtirt Daun ee gehe 7 8 — Aue 2 er inſofern 
gegen die Unterſtellung, als fei nichts weiter beabjichtigt, als 1 ve — 2 „das Pr 2915 er Beſchränkung, wie das⸗ 
das Begräbniß des Antrags. „Dieſe Kommiſſion, ſchreibt die | JMBE es Verbots einführe, Die Abſtimmung würde auf Antrag 
Dtſch. Tages ztg“, wird vielmehr die ganze Frage gründlich von nicht weniger als ½% der Gemeindewähler durch die Lokal⸗ 
prüfen (das iſt alſo bisher nicht geſchehen?) und die Vertreter 5 au era nei 5 75 Beſchluß wegen Verbots 
der verbündeten Regierungen zu ausführlich begründeten Dar⸗ Heer von IR er 1 1 5 ähler lat werden und der 
legungen ihres ablehnenden Standpunkts veranlaſſen. Das iſt ee gr x ei, a en, nach Ablauf von 3 Jahren 
immerhin ein erheblicher Fortschritt, wenn die reine Phraſe, die von nach dem fange 1 te ſtattfindenden allgemeinen jähr⸗ 
den Gegnern des Antrags fo reichlich zu Anwendung gebracht wird, lichen Lienz Verſanmlung in Kraft treten. Nach einer Ab⸗ 
ſachlichen Auseinanderfegungen weichen muß — Diereine Phrase! ſtimmung könne 3 Jahre lang keine weitere Abſtimmung vor⸗ 
Die Denkſchrift des Staatsraths, die Reden des Reichskanzlers genommen werden; dann aber könne der Beſchluß durch ein. 
und des Staats ſekretärs des Auswärtigen im Reichstage und fache Stimmenmehrheit gefaßt werden. Auch der Schluß 
des preußiſchen Miniſters der Landwirthſchaft im Abgeordneten⸗ an Sonntagen bleibe der Entſcheidung durch eine Ab⸗ 
und im Herrenhauſe — find. hiernach nichts als „reine ſtimmung überlaſſen. In einem Diſtrikt, in welchem die 
Phraſe⸗; während die Rede des Abg. Graf Kanitz das Licenz nicht erneuert werde, werde keine Kompenſation 
lautere Gold ſachlicher Erörterung bedeutet! Dagegen wird gegeben. Die Bill finde auf Irland keine Anwendung, 
dem „Hamb, Korreſp. aus parlamentariſchen Kreiſen geſchrieben, weil die Regierung der N Anſicht fei, Irland ſolle ſich 
die Bimetalliſten hätten die Abſicht, die Kanitz-Kommiſſion zu elbſtf mit der Frage beſchäftigen. (Gelächter) Die Bill be⸗ 
einem Vorſtoß gegen die Goldwährung auszunutzen, d. h. die zwecke, ein großes ſoziales Uebel zu bekämpfen, und er hoffe 
Ablehnung des Antrags Kanitz zu verhüllen durch eine neue feſt, dieſes Parlament werde feine Arbeiten nicht ſchließen, ohne 
bimetalliftiche „Aktion“! Ueberdies werde geplant, an Stelle eine errſthafte Anſtrengung zu machen, zu dieſer großen Reform 
der Verſtaatlichung der Getreideeinfuhr den Vorſchlag der den Grund zu legen. Nachdem ſich im Lauf der Berathung 
Erhebung eines Zoll zuf chlags für das auf dem Clarke, Goſchen und andere Mitglieder des Hauſes gegen die 
Seewege eingehende Getreide zu 1 weil dieſer wornehmlich 1275 5 2 9 0 1 „ dle ein Lein . 
ondere au „| förber geſprochen hatten, wurde die erſte Leſung der 
bie amerikanifce, mb De argen angenommen. Für Irland ift alſo die Bekämpfung BR Trunk⸗ 


tiniſche Einfuhr, unter der die Vertragsſtaaten ſo gut „do. N g 
; ; leiden, tre j; je ſucht nicht nöthig. Die Irländer können ſich ruhig durch den 
wie die dentſche Sunbivirtbfähalt fen müde. Die Schnapsgenuß weiter ruiniren. Nur das liebe England mit 


8 für die Einfuhr zur S ü 
en eo Kane Weragsbrnt, wie die Durchführung ſeiner hervorragenden Intelligenz muß vor dem Branntwein⸗ 
des Antrags Kanig ſelbſt. Die Hoffnung, daß die Ver⸗ teufel geſchützt werden. 
Sind die Skupſchtinawahlen in Serbien 


tragsſtaaten, d. h. Rußland und Oeſterreich Ungarn einer 
ſolchen Mafregel zuftimmen würden, iſt eitel, weil doch ein ruhig verlaufen oder haben Krawalle ſtattgefunden? Die 
Sache iſt nicht beſonders wichtig, aber man hört doch gern die 


guter Theil der ruſſiſchen Einfuhr zur See eingeht. Alle dieſe 
ſog. Pläne beweiſen nur, daß die Urheber und Befürworter Wahrheit und ſieht nicht gern offiziöfe „Verſchleierungen“. 
des Antrags Kanitz von der Aus ſichtsloſigkeit deſſelben über⸗ Zuerſt hieß es, im ganzen Lande rühre ſich kein politiſches 
zeugt find, aber den begreiflichen Wunſch haben, ihre Nieder | Laftchen. Dann kamen Berichte über Zuſammenſtöße zwiſchen 
lage zu verhüllen. . und i nn eg fo 
In der Preſſe iſt wiederholt darauf hingewieſen worden, bei den Wahlen vorgefallen, und jetzt erichein 1 er 
in den letzten Sitzun weltsoffiziöſe „Polit. Korreſp.“ auf dem Plan, um „von unter⸗ 
daß it lde der dee u n n z ito men on ee Seite“ die Nachricht, daß wegen angeblicher 
die brot Iden Ausschlag zu Bae welche der Kraft Wicltäriſchteten bel den Wahlen ein blutiger Zuſammenſtoß 
1 Eummſs "ORRBEN 185 5 Fe i ü 5 W zwiſchen Landbevölkerung und Gendarmerie vorgekommen ſei, 
(rei eee oem ana be 
Die frelkonſervative Fraktton bekundete dem Fürſten Hohen⸗ ganzen a Bf m wohl nicht gegriffen RE 
lobe "bet ſeinem Amtsantritt durch ihre Sprache Innbebinotes Ver- Luft werden die derglei B “4 
kauen und erklärte fich damit als Megterungspartet sans phrase (2). den fein. Auch gehören dergleichen Begegnungen, im Reiche — Die „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ meldet, daß die ſ äch ſ i 
Der Wunſch der Regierung war es, daß der Berſchterſtatter der | Serbien nicht zu den Seltenheiten. Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt[ Regi 5 9. „daß die ſächſiſche 
Kon ſſſion nicht mit leeren Händen vor den Reſchstag trete man auf das beſtimmteſte aus Belgrad: In Smojenatz, Be⸗ egterung ihre Offerte bezüglich Uebernahme der 
wi dieſem Wunſche folgend, ſtimmten, wie man wohl annehmen { + Kiſilj d Dobri 5 a 1 „Be Weimar⸗Geraer Ba hein zu Gunſten Preußens zurück⸗ 
N Artgen Mitalteder der Kom⸗ loſawtzi, Kiſiljewo und Dobritſch wüthen ſeit zwei Tagen förm⸗ 3 g N 
darf, bie brei der Reick pariel angeh liche Kämpfe zwiſchen der Gendarmerie und der Bevölkerung Por zun; kane den zen n es, 
Die Truppen find in Eilmärſchen unterwegs. Mehrere Br Mark 3 prozentiger Konſols und für 600 Mark Stamm» 


miſſion für die ultramontan⸗konſervatlve Aula 4 5 Be 
meinden jind von Militär eingeſchloſſen. Intereſſant ift au 
folgende Depeſche, die uns ſoeben aus Belgrad zugeht 0 2 


Politiſche Neberſicht. 


medaillen in Bronce und Silber mit Fiſcherei Emblemen 
und der Inſchrift „Verdienſt um die Fiſcherei“ 
prägen laſſen, die bei öffentlichen Ausſtellungen als Anerkennung 
für Leiſtungen auf dem Gebiete der Binnen⸗ und Seefiſcherei 
verliehen werden ſollen. ' 

— Auf die im Juli vorigen Jahres von dem ruſſi⸗ 
ſchen Hauptzollamt in Nieczawa erhobene For⸗ 


Ausland kommenden Schiffer durch Depots geſichert werden 
ſollten, iſt auf Veranlaſſung der deutſchen Behörden nun end⸗ 
giltig verzichtet worden. Das Hauptzollamt in Nieczawa 
begnügt ſich auch in Zukunft mit den bisherigen Garantie⸗ 


ſcheinen. 

— Nach einer neuen Verfügung des Kultuswiniiterd ſollen die 
über den Bedarf hinaus vorhandenen Schulamtsbewerber 
nicht mehr an andere Provinzen überwleſen werden, außer in den 
Fällen, wo fie ſelbſt einen dahin gehenden Antrag ſtellen. Sie 
ſollen vielmehr die Vertretung abweſender oder erkrankter Lehr⸗ 
perionen übernehmen, an überfüllten Schulklaſſen vorübergehend 
beſchäftigt werden oder wo ſich eine derartige Gelegenheit nicht 
bietet, zu remuneratoriſcher Thätigkeit an mehrklaſſige Schulen ge⸗ 
ſchickt werden, um ſich unter Leitung des Rektors oder Haupt⸗ 
lebrers für ihre Berufsthättgkelt weiter auszubilden. Ebenſo ſollen 
die Semtnaraditurienten nicht ſofort an einklaſſige Schulen gefchidt 
werden; es ſoll vielmehr erſt ihre Befähigung zunſchſt an mebr- 
klaſſigen Schulen erprobt werden, wo ſie die Anleitung und Unter⸗ 
ftüßung älterer Amtsperſonen nicht entbehren. Der Kaltusminiſter 
iſt bereit, wo die Geldmittel zur Erreichung dieſer Ziele nicht aus⸗ 
reichen, Sie A . ob 5 

— Die re Baron Cohn, deren unfer Z⸗ 0 
in der vorigen Nummer gedachte, ſoll bereits Set eb 
„Su. Ztg.“ meldet: Ueber eine Anzeige ohne Namensunterſchrift 
die gegen den ehemaligen Bankier des Katiers Wilhelm I, Baron 
v. Cohn bei der Staatsanwaltſchaft eingelaufen fit und den Bankier 
275 une besichtigt, wurde in einigen Blättern berichtet. Wie 
n wird, hat ſich die Grundloſigkeit der Anzeige heraus: 


lung der freikonſervativen Partei zu dem „ 
* Friedrichsruh, 9. April. Füxſt Bismarck empfing 
i d 36 Schüler des Gymnaſtu ns in 

Ja, wenn! Nach den übereinſtimmenden Berichten der den letzten Wahlen deſchweren wollen, wurden vom K 919 ges Vormittag 6 Lehrer un & 


Wenn die Dinge jo liegen, ſo würde ein Entwurf die Lage aller» 

dings vogſtändig klären, da damit auch die A bft chtder Regte⸗ 

zung ſeſtgeſtellt wäre. Mehrere Deputationen, welche ſich über Vorgänge bei 

Zeitungen iſt der Geſetzentwurf am Schluſſe der zweiten nicht empfangen und auf den geſetzlichen Klageweg verwieſen. ÜAst in Folge der vielen großen Anftrengungen der letzten Zelt 
5 8 ER 


— Der Landwirthſchaftsminiſter hat neuerdings Staat s- 


derung, wonach die bisherigen Garantieſcheine der vom 
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etwas zu wünſchen übrig, jo daß es, wie in der Umgebung ver⸗ 
lautet, fraglich iſt, ob die noch angemeldeten Deputationen alle von 
ihm werden empfangen werden können. 

Major v. Wißmann iſt 


* Lauterberg, (Harz), 9, April. 
heute hier eingetroffen. 

Ulm, 9. April. Das ehemalige Reichstaasmitglied Heim, 
4 —.— Oberbürgermeiſter von Ulm, iſt in der vergangenen Nacht 
geſtorben. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Königgrätz, 8. April. Chriſtine Ringel, welche f. 8 
im Dorrengrunder Walde wegen angeblicher Wundererſchei⸗ 
nungen Anſammlungen veranlaßt und ihrer Verhaftung ſich 
ge waltſam widerſetzt hatte, wurde wegen öffentlicher Gewaltthätig⸗ 
keit zu einwonatlichem Kerker verurtheilt. 


Vermiſchtes. 

＋ Aus der Reichshauptſtadt, 9. April. Ein ſeltſamer 
Selbſtmordverſuch, der eines „Nachtwandlers im Schlaf“, 
wird aus dem Oſten der Stadt gemeldet. Der bei feinen Eltern 
in der Tilſtterſtraße wohnende 22jährige Kaufmann Max D. war 
{don von Jugend an mondſüchtig und die Seinigen hatten alles 
aufgeboten, um ihren Sohn von dem krankhaften Zuftand 2 be⸗ 
freien. In der Nacht zum Montag hörte die im Nebenzimmer 
ſchlafende Frau D. ein lautes Röcheln, das aus dem Zimmer ihres 
Kindes drang, und als ſie ſich in das Nebengemach begab ge⸗ 
wahrte ſie ihren Sohn in der Thürklinke hängend und faſt leblos. 
Sofort wurde der junge Mann losgeſchnitten und von einem als⸗ 
bald hinzugerufenen Arzt wieder zum Bewußtſeln gebracht. Jetzt 
ſtellte es ſich nach der „Voſſ. Ztg.“ heraus, daß der Selbſtmord⸗ 
Eındidat abſolut nichts von feinem Vorhaben gewußt habe, vielmehr 
der Selbſtmordverſuch im traumhaften, nachtwandlexiſchen Zuſtande 
begangen worden ſein muß. D. kann ſich an den Vorfall in jener 
Nacht nicht erinnern. 

Das Dreirad iſt nun auch in den Dienſt der Feuer⸗ 
wehr getreten, allerdings nicht in Berlin, ſondern in der Villen⸗ 
tolonte Grunewald. Die dortige freiwillige Feuerwehr hat 
ſich, der „V. Ztg.“ zufolge, ein Dreirad beſchafft, an deſſen Quer⸗ 
achſe ſich eine Schlauch haspel mit 30 Meter Schlauch befindet, 
während ein Hydranten⸗Handrohr unter dem Sitze angebracht iſt. 
Das Dreirad iſt im Spritzenhauſe aufgeſtellt und wird von dem 
bei 3 zuerſt erſcheinenden Feuerwehrmann ſofort beſtlegen 
zur ſchleunigen Fahrt nach der Brandſtelle. 

Verfolgte Höhlen bewohner. Eine ganze Familie, 
die nicht weniger als ſechs Köpfe zählt, wird behördlich verfolgt und 
iſt der bieſigen Kriminalpolizei ſignallſirt worden. Es handelt ſich 
um den Eifenbabnarbeiter Michael Kopnosky, der mit feiner Frau 
und vier Söhnen im Alter von acht bis zu neunzehn Jahren bei 
Stargard 1. P. in einer einſam belegenen Erdhöble Wohnung ge⸗ 
nommen und ſich von Wilddieberel und Kartoffeldtebſtählen er⸗ 
nährt hat. Zu ihnen hatte ſich noch der 35 Jahre alte Eiſenbahn⸗ 
exbeiter Katzengteß geſellt, der mit dem älteſten Sohn Franz Kop⸗ 
nosty dem Waidwerk oblag, während die übrigen Perſonen die 
um Unterhalt nöthigen Kartoffeln aus der Umgegend zuſammen⸗ 
Jablen. Als ſich der Verdacht auf ſie lenkte, waren die Höhlen⸗ 
bewohner bereits verſchwunden. 

Der Waſſerſtand von Spree und Havel iſt bei Span⸗ 
dau jo hoch wie ſett Penſchengedenken nicht. Die Umgegend der 
Stadt Spandau gleicht einem See; nicht allein die Wieſen ſind 
überſchwemmt, jondern auch viele höher belegene Ackergrundſtücke. 
In der Stadt ſelbſt iſt das Waſſer an verſchledenen Stellen über 
die Ufer getreten, viele Keller ſind überſchwemmt und haben ge⸗ 
räumt werden müſſen. Dabei ſteigt das Waſſer noch fortgeſetzt. 


+ Der Zittauer Ranbmörder Kögler dient nach einer bet 
dem Kreis gerichte in Reichenberg t. B. aus Setda in Algier eingelau⸗ 
fenen Nachricht im zweiten Reglment der Fremdenleg ton 
und befindet ſich gegenwärtig wegen Deſertion im Gefängniß. 

Erdbeben. Aus Reggio di Calabria wild ge: 
meldet: Geſtern Abend, heute früh und heute Nachmittag wurden 
hier insgeſammt vier Erdftöße verſpürt, deren letzter 
vier Sekunden dauerte und wellenförmig verlief. Unter der Be⸗ 


Unfreiwillige Komik. In der „Kieler Ztg.“ berichtete 
der Kretsphyſikus über die Geſundheitsverhältniſſe der Stadt Kiel 
im Monat Februar 1895. In der Liſte der Todesfälle werden 

wet Selbſtmorde aufgeführt, am Schluß aber folgt dle Bemer⸗ 
ung: „NB Der zweite unter „Selbſtmord“ aufgeführte Fall iſt 


völkerung herrſcht große Aufregung. 
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Lokales. 
Boten, 10. Aprll. 


Der Wirkl. Geh. Ober⸗Finanzrath Peine, der auf fo 
tragiſche Welſe ums Leben gekommen, wurde geſtern Nachmittag 
in Kaſſel in feterliher Weiſe zur letzten Ruhe beſtattet. Man 
berichtet uns darüber aus Kaſſel: Es war ein impoſanter Leichen⸗ 
kondukt, der ſich durch die Straßen der Stadt nach dem am andern 
Ende gelegenen Friedbofe bewegte. In den Straßen bildete eine 
tauſendkör fie Menſchenmenge Spalier. In dem zahlreichen Trauerge⸗ 
folge ſchritten die Spitzen der hleſigen Milltär⸗ und Zivilbehörden, 
Qberpräſtdent, kommandtrende General, Generalität 2c. ꝛc., ferner 
ämmtliche Steuerbeamte, Deputationen der Steuerbehörden aus 
Frankfurt, Wlesbaden, Hanau, Biebrich und anderen Orten der 
Provinz. Dem Leichenkondukt voran marſchirte die Kapelle des 
32. Infanterie⸗Reaiments. 

C Juſpektionsreiſe. Geſtern Nachmittag 2 Uhr traf in 
Mejertg der Staatsſekretär im Reichs⸗Poſtamt, Staatsminiſter 
Dr. Stephan in Begleitung des Geh. Maths Wagner und 
des Ober⸗Poſtdirektors Gürtler zur Beſichtigung des dor⸗ 
tigen, im November v. J. bezogenen neuen Poſtgebäu des ein. Die 
Welterreſſe der Herren erfolgte nach 1½ſtündigem Aufenthalt nach 
Schwerin a. W. 0 

k. Von der Warthe. Das Hochwaſſer fällt gleichmäßig 
weiter. In Poſen betrug der Waſſerſtand geſtern Mittag 3,78 m. 
Abends 375 m und heute früh 3,68 m. Pogorzelice meldete 
geſtern Mittag 3,15 m und Abends 3,11 m, Schrimm 3,03 m bezw. 
3.01 m Waſſerſtand. — Die Eichwaldſtraße bet Poſen iſt größten⸗ 
theils waſſerfrei. 

n. Felddienſtübung. Das Leib⸗Huſarenregiment iſt heute 
Nacht zu einer Felddienſtübung ausgerückt. 

n Hazardſpiel. In einem Reſtaurant der Unterſtadt wur⸗ 
den heute Nacht mehrere Perſonen beim Hazardſpiel ertappt, an 
welchem ſich auch der betr. Wirth betheiligt hatte. 

n. Aus Jerſitz. Wegen Verkuppelung der Drähte brannte 
gie in mehreren Straßen das elektriſche Licht nicht. — 

as Geſchäfts zimmer des biefigen VII. Poltzei⸗ 
reviers iſt nach Große Berlinerſtraße Nr. 29 verlegt worden. 
—— . — —— B — — ———— —UœWäꝛä.. . ů 


Aus der Provinz Poſen. 

>> Meſeritz, 9. April. [Leichenbegängniß.] Geſtern 
wurde die ſterbuche Hülle des im rüſtigſten Mannesalter nach 
nur kurzer Krankheit am vorigen Freitag plötzlich verſtorbenen 
katholiſchen Lehrers F. Klemte zur letzten Ruhe beſtattet. Den 
stattlichen Trauerzug eröffneten die oberen Mädchenklaſſen der 
Simultanſchule, die den Tod eines treuen Lehrers betrauern. Dem 
Sarge folgte die ſchwergeprüfte Wittwe mit zwei unmundigen 
Söhnen und vielen Anverwandten. Schulrath Tecklenburg mit dem 
Lehrerkollegium der Stadtſchule, der Magiſtrat mit dem Bürger⸗ 
meiſter Dollega, die Mitglieder der Schuldeputation. Stadtver⸗ 
ordnete und zablreiche Leidtragende aller Konfeſſlonen. Ein bes 
redtes Zeuanſß für die Beliebtheit und Achtung, deren ſich der 
Verſtorbene allſeltig erfreute, ſind die große Zahl koſtbarer Trauer⸗ 
spenden, unter denen ſich u. a. ſolche von dem Lehrerkollegium, dem 
Lehrerverein und der Schuldeputation befanden. 

* Nakel, 9 April. [Einbruch in die Kirche.] In der 
Nacht zu Sonntag iſt, wie die „Oſtd. Preſſe“ berichtet, von der 
Bahnhofsſeite her ein Einbruch sdiebſtahl in der evangeltichen 
Kirche verübt worden. Die Diebe find, nachdem fte die Fenſter⸗ 
ſchetben eingedrückt, in die Kirche geftiegen und haben hier einen 
Kaſten im Werihe von 9 entwendet. Die werthvollen Gegen⸗ 
hände waren unter ſicherem Verſchluß. Es bat den Anſchein, als 
ob dieſer Einbruch durch profeſſionelle Diebe verübt worden tft. 

Bromberg, 9. April. [(Verkehrsherſtellung.] Die 
kal. Elſenbahn⸗Direktton giebt dekannt: Die Strecke Bromberg 
Schönſee iſt durch Herſtellung einer Gletsverlegung ſeit dem 7. d 
Mts. wieder fahrbar. 

U Bromberg, 9. April. (Konferenz in der 
Waſſerlettungsfrage.] In der Angelegenheit betreffend 
die Einrichtung einer Waſſerleitung und Kanaliſation in unſerer 
Stadt hat heute auf der biefigen könlalichen Regierung eine Kon⸗ 
ferenz ſtattgefunden zu welcher ſich Kommiſſarien des Handels, 
der öffentlichen Arbelten, des Innern und des Kultusminiſteriums 
eingefunden hatten; an der aber auch Mitglieder des Magtſtrats, 
Stadtverordnete und Perſonen aus der Bürgerſchaft, im Ganzen 
30 Herren auf ergangene Einladung theilgenommen haben. Die 
Konferenz, welche unter dem Vorſitze des Reglerungspräſidenten 
v. Tiedemann ſtattfand, begann gegen 11 Uhr und währte mit einer 
kurzen Unterbrechung bis gegen 5 Uhr Nachmittags. Beſchlüſſe 
find nicht gefaßt worden, ſollten auch nicht gefaßt werden Es 
ſollte vielmehr nur ein Meinungsaustauſch über dieſe, die ſtädtiſchen 
Verhältniſſe ſtark berührende und den Stadtſäckel im hohen Grade 
angreifende Angelegenheit ſtattfinden. Das iſt denn auch, wie man 


zu 5 


den Umſtänden nach annehmen darf, in ausgiebigſter Welſe 
geſchehen. Es ſcheint aber faſt, als ob dieſe Konferenz eine Art Begräb⸗ 
niß für unſere Waſſerleitungsfrage geweſen iſt. Dieſen Eindruck 
will man nämlich, wie ein Thellnehmer an der Konferenz uns 
mittheilt, von den Behandlungen empfangen haben. Der land» 
wirthſchaftliche Miniſter hat ſich bekanatlich ganz entſchieden gegen 
die Entnahme des Waſſers aus anzulegenden Brunnen in 
der Jaſiniecer Forſt erklärt und da die Stadt das Waſſer 
zur Waſſerleitung nicht aus der Brahe entnehmen will, 
fo liegt es auf der Hand, weil anderwärts kein geeignetes Waller 
vorhanden iſt, daß wir vorläufig auf die Ausführung des in Rede 
ſtehenden Projekts verzichten müſſen. Vielen Einwohnern der 
Stadt, namentlich vielen Hausbefitzern, tit dies ſchon ganz recht. 
Das Verlangen nach Waſſerleitung tft in der That nicht jo groß 
unter der Bürgerſchaft und in den neu erbauten Häuſern beſteht 
eine derartige Waſſerleitung bereits. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
Landsberg a. W., 9. April. [Die Warthe!] hot von 
geſtern zu beute Mittag keine Steigerung erfahren, der Pegel 
zeigte wie geſtern und vorgeſtern Mittag noch immer etwa 


3,44 Meter. 
Breslau 9. April. [Todesfall.] Heute Morgen iſt der 
Ludwig Scheuer⸗ 


Mitredakteur der; „Breslauer l 
mann, einem ſchweren Lungenleiden erlegen. Die „Breslauer 
Zeitung“ verliert in dem Verſtorbenen, welcher nur ein Alter von 
35 Jahren erreichte einen bewährten Mitarbeiter. (Auch die 
50 Ztg.“ Ye des öfteren mit guten Nachrichten aus Schleſten 
verſehen. — Red. 
* Waldenburg i. Schl., 8. April. (Miniſterbeſuch.] 

. Vormittag 11¼ Uhr langten, aus Breslau kommend, der 

ultusminiſter Dr. Boſſe, begleitet von dem Regie rungspräſtoenten 
Dr. von Heydebrand und der Laſa und dem Geh. Rath Brandis 
auf dem bieftaen Bahnhofe an, wo er von dem Landrath Dr. von 
Lieres und Wilkau und dem Generaldirektor Dr. Ritter empfangen 
wurde. Die Herren begaben ſich, wie die „Schleſ. Ztg.“ berichtet, 
zunüchſt nach Schloß Waldenburg zum Generaldirektor Dr. 
Ritter, der gleichzeitig Vorſitzender des Vereins zur Förderung des 
Wohles der arbeitenden Klaſſen im Krelſe Waldenburg ti. Nach⸗ 
dem hier die Vorſtands mitglieder dieſes Vereins dem Minſſter vor⸗ 
geſtellt worden waren und na Innabme eines Frühſtücks bes 
gaben ſich die Herren zu Wagen nach Ober⸗ Waldenburg zur Bes 
ſichtigung der von dem erwä znten Vereine dort unterhaltenen Ar⸗ 
beitſchule. Von da wurde der Weg nach Wüſteglersdorf genommen, 
wo die dortigen, unter Leitung des Amtsvorſtehers Kranz ſtehen⸗ 
den Arbeltſchulen beſucht wurden. Auch nahm der Minſſter 
hier dos Kaxrolinenſtift, ein Siechenhaus, und die Herberge für 
junge Mädchen in Augenſchein, welche Anſtalten ſehr weſentlich 
vom Fabrikbeſitzer Kaufmann unterſtützt werden. Demnüchſt kehrte 
der Mintiſter nach Waldenburg zurück, um bier bei dem Landrath 
u Mtitag zu eſſen. Abends begab ſich der Miniſter mit Herrn 

randts nach Neurode, wo er die dort unter der Leitung des 
r Dr. Springer ſtehenden Arbeitſchulen be⸗ 
uchen will. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


e , ee Gees 
abren verurthellte 
wurde bei einem Fluchtverſuche von einem — 1 A 


Wien, 9. April. Hleſigen Blättern zufolge 
Kaiſer Franz Joſef Anfangs Mai nach Budapeſt und ſo⸗ 
dann nach Pola begeben, wo er am 9. Mai dem Stapellauf 
des Küſtenvertheidigungsſchiffes „Monarch“ und den mehr⸗ 
tägigen Flottenmanövern beiwohnen wird. Während des Auf- 
enthalts in Pola wird der Kaiſer auf der Pacht „Miramar“ 
wohnen. 

Budapeſt, 9. April. Die Vorſchläge des Miniſter⸗ 
präſidenten Baron Banffy, nach welchen die beiden vom Ober⸗ 
hauſe jüngſt verhandelten kirchenpolitiſchen Geſetze 
kurz nach Oſtern abermals zur Verhandlung gelangen ſollen, 
hat die Genehmigung der Krone gefunden. 

Trieſt, 9. April. Heute wurde der Stapellauf des 
neu erbauten Lloyddampfers „Habsburg“ glücklich voll⸗ 
zogen im Beiſein der Kaiſerin, des Erzherzogs und der Erz⸗ 
herzogin Karl Stephan und der Erzherzogin Marie Thereſe; 
letztere vollzog die Taufe. 


—————— . ———— — 


Jugendſpiele und Volksgeſundheit. 


S. C. Des Kindes liebite Heimath iſt das Spiel. Waren ſeine 
Augen auch noch ſo trübe, das Splel macht ſie heiter. Aber immer 
enger und enger zieht ſich der Freiheitsring unſerer Kinder zu⸗ 
ſammen. Jeder neue Bau nimmt einen Spielplatz weg und das 
Stadtkind lernt die Wieſen und die großen Tummelplätze, auf 
welchen die Landkinder in voller Lebensluſt die Zeit der Jugend 
verbringen, häufig nur aus Erzählungen und Büchern bewundern. 
Den Eltern bleibt in der Stadt nichts anderes übrig, als mit ihren 
Kindern gemeſſenen Schrittes durch die Gaſſen zu wandern — ein 
ſatzmittel, dieſe Spaziergänge für junge Füllen, welche 
nach der Seſſelarbeit nach einer vollen Entfaltung ihrer Kräfte 
lechzen. Von tiefem Mitleid muß jedes fühlende Herz ergriffen 
werden über die frühzeitig nervenſchwach gewordene Jugend und 
über die traurige Erſcheinung vorzeitiger Blaſirtheit. 

Die Anſprüche an die Erwerbung von Kenntmniſſen und Fertig⸗ 


kelten find fast für alle Beruſsarten gewachſen und je beſchränkter 


damit die Zeit, welche fonft für die Erholung verfügbar wor, ge⸗ 
worden iſt, und je mehr im Haufe Sinn und Sitte und leider oft 
auch die Möglichkeit ſchwindet, mit der Jugend zu leben und ihr 
5 geben, — um ſo mehr iſt der 
flicht vorhanden, daß die Schule 
oft auch nicht 
ethan werden kann. Aber unſerer matertaltittihen Zeit fehlt viel⸗ 
ſach der Sinn für dieſe Frage und die Seite führt die Er⸗ 
wachſenen und auch die kaum erwachſene männliche Jugend, 
der vorzeitig der Genuß der dem Alter gebührenden Freiheiten 
geſtattet wird, und die dieſes Entgegenkommen begierig ergreift, an 
die Bier und Kartentiſche der Gaſthäuſer. 1 
Schon das Elternhaus begeht die erſten Sünden an der Zu: 
Anſtatt das kleine Weſen, wenn es zum freien Gebrauch 


Antrieb und die unabweſsbare 


welche durch Stoff unb Farbe ſich beſonders eignet, die Befriedi⸗ 
ung des natürlichen Spteltriebes zu geſtatten, wird das Aermſte 
n ſchneewelße, fteife, mit Tollen, Puffen und Schleifen reichlich 
verſchene Röckchen gepreßt, deren Kürze nicht nur in ſanktärer 
Hinſicht Bedenken erregen, well ſie die Gefahr einer Erkältung an den 
oft kühlen Sommerabenden erhöht, ſondern auch nach der ſittlichen 
Seite hin oft abfällig beurtheilt werden muß. Manche Eltern ſcheinen 
eben an ſchön geputzten Puppen mehr Freude zu haben, als an körper⸗ 
lich und geiftig geſunden Kindern. Geſtatten die engen Schuhe, die 


Brutſtätten der Hühneraugen, mit ihren, das Knochen⸗ und 
Muskelſyſtem des Fußes böchſt nachtheilig beeinfluſſenden ſtelzen⸗ 
artigen Absätzen dem Kinde wider Erwarten das Hüpfen und 
Springen noch, fo wird ihm die Neigung blerzu möglichſt genommen 
werden, wenn es dabei die zarten Strümpfe beſchmutzt und die 
ſtelfen Rüſchen und Manſchetten zerdrückt haben follte. Natürlich 
wird das Kind bald dahin gebracht werden, daß es ſtillſitzend 
ſich in Seldſtgefälligkeit einwiegt, nur mit Bilderbüchern, Puppen 
und dergleichen ſpielt und ſich naſeweis an den Geſprächen der 
Erwachſenen betheiliat. „Bewegende Spiele find für die Jugend 
zu Erholung ihres noch ſchwachen Geiſtes die zweckmäßigſten 
8 en ſie find die natürlichſten und unſchuldiaſten.“ 
u uths. 

Der Spieltrieb iſt dem Menſchen von dem Schöpfer einge⸗ 
pflanzt worden und ſeine Befriedigung iſt gleich der des Nah⸗ 
rungstriebes und anderer Triebe eine Naturnothwendigkeit. Wie 
weit iſt man aber noch in Landen deutſcher Zunge davon ent⸗ 
fernt, daß dieſem Triebe zum Segen des Volkes Raum gegeben 
werden wird. Das Turnen als Schulfach iſt weit über den Be⸗ 
reich des bewegenden Spieles hinausgegangen und führt zu fräftt- 
gender Körperblldung, aber die Liebe zum Bewegungsspiele im 
Volke hat zum Nachthell ſeiner körperlichen und geiſtigen Ent⸗ 
widelung abgenommen. Manche vortrefflichen volksthümlichen 
Spiele find durch böſe Zeitläufe im Vaterlande aus dem Leden 
verſchwunden oder wurden gewaltſam ausgerottet. Ihre Namen, 
aber auch weiter nichts, kennt man noch vom Hörensagen. Sie 
haben ſich zugleich mit alten Volksfeſten verloren und zwar zum 
ſittlichen und körperlichen Schaden des Volkes. 

Wie werden all die ſchädlichen Folgen, die das ſtundenlange 
Sitzen in den Schulzimmern unbedingt auf Athmungsorgane, 
Braſt, Unterleib, Wirbelſäule und Augen hat, durch die tauſenderlei 
Bewegungen, welche das Spiel nöthig macht aufgehoben. Be⸗ 
weaungen machen den Körper geſchmeidig, kräftig und geſchlckt. 
Der Blutumlauf wird durch dieſelben beſchleunigt, der Stoffwechsel 
befördert und die Lunge erweitert und geſtärkt. Hier werden die 
Beine im ſchnellen Lauf gekräftigt, dort Arme und Hände durch 
das ſichere und ſtarke Schlagen des Balles geſtählt. Gehör und 
Augenmaß wird in Schulung genommen. Beim Spiel wird jeder 
auch der Schwächſte, durch das Intereſſe des Augenblicks, durch 
die den Willen des einzelnen Spielers mit ſich reißende Be⸗ 
geiſterung der Menge und das Gefühl der Zuſammengehörigkeit 
veranlaßt, jede Muskel, jede Faſer anzuſpannen. Nlemand kann 


ſich beim Anblick einer fptelenden Kinderſchaar der Einſicht ver⸗ 
ſchließen, daß die Bewegungsſpiele dem Körper, der Gejundheit 
außerordentlich zuträglich ſind. 

Aber auch die Kräfte der Seele werden durch biejelben in 
Uebung genommen. Die Aufmerkſamkett wird geſpannt, die Be⸗ 
obachtungsgade geschärft, wenn es gilt, den Anfchlag des Gegners 
zu errathen. Heberlegung und Entſcheldung muß ſich im Augenblick 
vollziehen: nur Geiſtesgegenwart rettet vor Schlägen oder Ge⸗ 
fangenſchaft. Beim Spiele ſchwindet die Aengſtlichkeit, und die 
Schüchternheit wird durch das Begehren, es den Alterögeno en 
gleichautbun, verſcheucht. Der Charakter der Kinder offenbart ſich 
eim Spiel am deutlichſten und der Lehrer kann deshald 
tiefere Blicke in deren Seelenleben thun, als es ihm ſonſt 
möglich iſt. Im Spiele lernen die Kinder miteinander um⸗ 
gehen. Dabei giebt es keinen Unterſchled zwiſchen arm 
und reſch, vornehm oder gering; nur Torperliche 
Kraft und Gewandtheit, geiſtige und fittliche Ueberlegenbeit er⸗ 
ringen gewiſſes Anſehen. Da lernt die Jugend von klein auf 
gleiches Recht und Geſetz mit einander 
Sitte und Schick im lebendigen Anſchauen vor Augen. Feng. t 
ſeines gleichen und unter ſeinesgleichen leben, tit die Wiege der Größe 
für den Mann. Jeder Einling verliert ſich leicht zur Selbftſucht.“ 
Waun“ Wie ſebr bat Trapp und Pinzke recht, wenn fe ſagen: 

enn die Jugend erſt wieder Freude und Luſt am Spie 

wonnen bat, dann werden auch die Feierſtunden an den Werk⸗ 
tagen und den Nachmittagen der Sonntage in beſſerer Weile verledt 
werden, als es leider jetzt geſchſeht. Es it entſetzlich, aber 
wahr, gerade an den Sonntagen ſucht jetzt die Sünde das 
Herz der Jugend im wüſten, unordentlichen Welen auf offenen 
Sälen und in verſteckten Winkeln zu umſt cken. Entſittlichende 
Zänge und oft blutige Prügelelen find die Lelbesüdungen, die man 
dabei aufführt. Die Luſt am Spiel wird jene widerwärtigen Kari⸗ 
faturen verſchwinden laſſen, welche balberwachlene Jünglinge uns 
fo oft darbleten, die ihre Manſeren faden Stutzern abgelauſcht 
baben, die von einem Heere von Künitlern, Schneidern, Feiſeuren, 
Optikern u. ſ. w. zu eltlen Gecken zugeſtutzt find, und die ihre 
Zerſtreuungen in demoraliſtrenden Genüſſen ſuachen. Falls die 
Bewegungsſpiele ſich einbüzgerten, jo würde die Zahl der ſchwäch⸗ 
lichen Jünglinge, welche den Forderungen der Wiſſenſchaft und 
Induſtrie jährlich zum Opfer fallen, bedeutend vermindert werden. 
Es bilden die Jugend⸗ und Bewegungsſptele einen mächtigen 
Faktor, ein Volk geſund, ſtark, geiſtiz friſch und geſittet zu machen 


wird ſich 


balten. Da hat fie Brauch 


— —— 


en 


* Hamburg, 8. Abril. [Kartoffelfabrikate.] Ten 
denz: Stetig. Kartoffelſtärke. a =» Waare promp 
16% —17¼ M., Lieferung per Mat-Sunt 16½—17/¼ Mark. — 
Kartoffelmehl Primawagre prompt 16,50 —16,75 M., Lieferung 
per Mai⸗Juni 16,75—17,00 M., Superior⸗Stärke 17,25—17,75 M., 
Superiormehl 17,50 —18,00 M., Dextrin weiß und gelb prompt 


6) Beſtand an Effekten. 6 457 000 Zun. 314 000 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven 1115 42 119 000 Abn. 1 226 000 
a 


etersburg, 9. April. In der gemeinſamen Seſſion 
des tee kr re A 5 
des Reichs⸗Oekonomie Departemen ollen] gh das a ee F 
auf Befehl des Kaiſers 346 220 Rubel bewilligt werden zur 5 un I: a W 5 8 
Beſchaffung von Poſtwaggons für die Eiſenbahnſtrecke Tſchel⸗ 10) 


de. Betr. der u nlaufenden 


3 ; e gema 5 Boten A Es „1 130 181 000 Abn. 27 010 000 23,00 —23,50 M. Capillar⸗Syrup 44B& prompt 20,76—21,25 
%%% ((( 
3 ; n 1 1 n. . dig, 9. Apr ollbertcht. Kammzuo⸗ 
der öſtlichen Strecken der ſibiriſchen Eiſenbahn, nachdem dieſer 12 bie ionfigen Paſſiva. 7282000 Abn. 2203000 handel. de Fate. Grunbmufter R per Wpril 295 IR, per 


Mat 2,97%, Mark, per Jun 2,97%, M., p. Juli 3,00 We., ver 
Auguſt 3,00 M., per Sept. 3,02 M., per Oktober 3,05 M., 
per November 3,05 M., per Dezbr. 3,05 M., per Januar 
3,07 M., per Februar 3,10 M., per März — M. — Umſatz: 
30 000 Kilogramm. 


infolge verſchiedener ungünſtiger Um⸗ äfts⸗Abſchlüſſe. Der Verwaltungsrath der Züricher 
nr 8 Ned hard, ſortwährende Ueb e Straßenbahn beantragt pro 1894 16 Prozent gegen 15 Prizent Im 
en und der chineſiſch⸗japaniſche K ieg, welcher Berſiche m 2 6 (haft Elbe Mer lebte ee — 82 
deg, ⸗Grſellſchaft in Elberfeld fe e * 

die Arbeiter anderer Nationen dem Bau entzog, ferner durch De e 8 


Prozent, des Janus, Lebens⸗ und Penſtons⸗Verſicherungs⸗Geſell 
räuberiſche Ueberfälle auf die Bahnſtrecken weniger flott vor ſchaft auf 20 Prozent für die Verſicherten oder 350 M. pro Aktie, 
ſich gegangen iſt. 


der Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Schweiz“ in Zürich auf 
Der Lieutenant im Chevalier-Garderegiment Prinz Kara⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im April 1895 


22 Prozent gegen 15 Prozent feſt. — Die allgemeine Baugeſell⸗ 
ſchaft in Wien zahlt 3 fl. Dividende gegen 2,50 fl. im Vorjahre. — 


georgewitſch iſt feiner Bitte gemäß aus privaten Grün. Der Aufſichtsrath der Hoffmannſchen Störkefabriten Salzuflen Datu m. Daromereraufo aß. 
um Stabsrittmeiſt 8 dem Dienste ſchlägt 8 Prozent gegen 5 Prozent vor. — Laut Indépend. ver⸗ Gr. reduz inmm Wind. Wetter. 2 K 

dee ö ee Gone ct Loe 120 Sr. Ditbende gegen 100 in Stuube [66m Gestöbe le Grat 
x 1 orjahre. ſtürmiſch e +13. 

Paris, 9. April. Im Miniſterrath theilte der ** Zahlungdverlegenheiten. In dem Konkurſe über die 757. W ſchw E dt 10.5 
Präſident Felix Faure mit, daß er der Eröffnungsſitzung des Thüringer Hutfabrit Meller u. Ser in Stadtilm gelangen 20. Morgs. 7 759,7 en lacht * bedeckt 0 + 9,9 


internationalen Kongreſſes für Strafrecht beizuwohnen gedenke. ) Abends schwacher Regen (nicht meßbar). ) 1 


Die Eröffnung des Kongreſſes erfolgt in Paris am 30. Juni. 

Palis, 9. April. Senat. Nach zweitägiger Debatte 
wurden heute die Artikel des Budgets angenommen, welche 
en en Tue 
ehen, jedoch wurden im Einverſtändniß mit dem 

a die von der Kammer beſchloſſenen Steuerſätze herab- verluſte in Paris entſtanden ſein. 
eſetzt. 
: RR 9. April. Das Oberhaus hat ſich bis 
zum 22. April vertagt. Unterhaus. Der Schatzſekretär 
Harcourt begründete mit beredten Worten den geſtern in Be⸗ 
ug auf die Thee des 5 1 5 Woll 
Carthy, ohn Red⸗ 
un Auna der alsdann einſtimmig darauf ſich von bebaupten konnten. Kämmlinge. die ſich auf den eben 
angenommen wurde. Der Sprecher dankte mit kurzen Worten 
für dieſes von allen Seiten ihm entgegengebrachte Wohl- 
wollen. 

Das Unterhaus nahm in zweiter Leſung die 
Flottenvorlage an. 

Kopenhagen, 10. April. Bei den geſtrigen Neu⸗ 
wahlen zum Folkething wurden gewählt: 24 Mit⸗ 
Are jr 0 2001 28 1 7 ee = ehe, 
welche jedoch Anhänger des Ausgleichs find, 61 Gegner des na i 136 pn 
Ausgleichs, darunter 8 * Das bisherige Be er. a 1 rg in Maat, Might milein 9 — 


Soltething aide. von den aufgeführten Parteien 30, 26, 4615 690, Mare eee e ee 
1 Lüttich 9 2 ll. Der Ausſtand der Kohlenar aus Wien: Wie verlautet, fol zwiſchen der Regierung und den zu 
„9, April Der Au 5 „ verſtaatlichenden Bahnen eine Verſtändigung darüber getroffen 

better I bolftänbig heenbiat; im Lütticher Revier find beute worden fein, daß zwar von der Ausgabe von Staatstltres abger 
0 a 98 1 Preſſe“ meldet: Auf E ſehen werde, den Bahnverwaltungen aber nachträglich geſtattet 
eta, 9, toni. We., mene Freie preſſe, meldet: Auf Er- werden ſolle, auf Grund der Ablöfungs-Annuttäten 


Waſſerſtand der Warthe. 

Poſen, am 9 April Morgens 380 Meter. 
* E639 Mittags 3.78 

10. Morgens 368 = 


Fonds: und Produkten ⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 


* Berlin, 9. April. [Zur Börſe.] Die Börſe bekundete 
heute allgemeine Geſchäftsunluſt und auf faſt keinem Gebiet gin⸗ 
gen die Umſätze über e e e binaus, Bel dem Heran⸗ 
nahen der Oſterfetertage ſucht fi ein Thell der Spekulation in 
feinen Engagements glatt zu ſtellen, andererſeits liegen keine äuße⸗ 
ren Anregungen vor und die Wlener See wie die 
Weſtbörſen ſind eher abgabeluſtig. In Folge deſſen neigte die 
Tendenz gleich Anfangs zur Schwäche: ſpäter folgte ſogge ttig⸗ 
fett, die vom Kohlenaktienmarkt ihren Ausgang ae Man ſprach 
von neuem Vordringen der engliſchen Konkurrenz und Abfaßſchwie⸗ 
rigkeiten. Elſenwerthe blelten ſich dagegen trotz des ſchlechten Sie 
tuatlonsberichtes der „Rh.⸗W. Ztg.“ ziemlich feſt in Folge der 
Nachrichten über den oſtaſtatiſchen Frledensſchluß. Der Reſchsbank⸗ 
Ausweis wurde nicht beachtet und andere Momente lagen, wie ge⸗ 
ſagt, kaum vor. Bankwerthe w ren exit etwas feſter, dann durch⸗ 
weg abgeſchwächt Deutſche Bahnen verkehrten ſehr ſtill: von öſter⸗ 

Aigen waren Buſchtehrader ſchwankend und Franzoſen ſchwächer, 
Lombarden befeſtigt. Schweizer Bahnen blieben in guter Feage, 
ebenſo Canada Bacific, wogegen Prince⸗Oenrk wiederum nach gaben. 
Mexlkaniſche und türliſche Fonds aingen höher, Türkenlooſe um 
faſt 4 Mk. Sonſtige Gebiete waren ganz ſtill. (N.⸗Z.) 


Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Monat 10 1895 


uchen der türkiſchen Regierung wird gegen die hieſigen mace ⸗ 3prozentlae Obligationen zu emittiren. Neue Zproz. Reichsanleihe 98,60 3½ proz. L.⸗Pfanbr. 162,00 
Ba: , Dietontopent 1800 Dark euer Ein 
7, Avrll. ) f | Rrebitattien 248.50 Schle erein 127,00, Donnersmardhütte 
Petenüumanußßß 491 833 000 Zun. 7 837 000 Fl.] 125 00 Flöther Maſchinenban —, Kattow Aktien⸗ ſchalt 
Telephoniſche Nachrichten e e 137 065.000 Abn. 8 000 „für Beradau u. Hüttenbetrieb 142,00, Oberichlel. Eifenbahn 8628, 
Eigener Fernſprechdlenft der „Pol. ta.“ In Gold zablb. Wechſei .. 076 000 An 55 000 „ Sberſchle, BortiundsBement 109,00, Schleſ. , 
im, 10. April Vormittags. ortefeuide. . 143106000 Jan. 8312000. |Oxment 11800, Aeamtia „ 
Das Kriegsgericht hat den Zeremonienmeiſter Vombard ... 30311000 Bun. 1189000 Fut Werkioten 219 8, Seel . 8 
? ee e N „Ruſſ. Banknoten 219,35, Gieſel. Cement 102,50, Aproz. Ungariſche 
v. Kotze freige Ipr ochen und ihm den Urtheils⸗ n . 132 854.000 Abn. 204000... Kronenaulelhe 98 50 Breslauer elektriſche Straßenbahn 183,00, 
ſpruch bekannt gegeben. Es iſt nicht bekannt, ob der Thä⸗ BT ict auf . . . 180 2000 Fan. „156 000 „Caro Hegenſcheidt Aktien 84,00, Deutſche Kleindabnen —.—, Brez⸗ 
ter in der Unterſuchung entdeckt ſſt. teuerpflichtige Notenreſerve . 47 210 000 Abn. 7 539 000 lauer Spritfabrik 137,75. l 
Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 31. März. Paris, 9 April. Schlußkurſe. Trüge. 2 


1 W. B. Petersburg, 9. April. Die „ I8- und rie⸗ 
f Bub nr nt 8 - ft 1 de im Ko 0 it ge eitung“ unt ben Beitungsgerächten über d v andeblüche Ki pr 
oronto niß erregend. Die 
ann re Militär zu landwirthſchaftlichen Arbeiten 
ezwungen werden. 
Budapest, 10. April. Das „Ung. Korreſp. Bureau“ 
meldet aus Tapolcza: Anläßlich der morgen ſtatt⸗ 
udenden Reichstagswahl kamen hier mehrfache Aus» 
chreitungen ſeitens der Anhänger Koſſuths vor, 
welche die bisherigen Wähler bedrohten und wurde deshalb 
7 8 Die Wahl des Staatsſekretärs Vocroes 
eint geſichert. 

Semlin, 10. April. Das Hochwaſſer ſteigt fortwährend 
und erfüllt faft ſämmtliche Straßen der Stadt. Der Verkehr ift 
nur auf Kühnen möglich. Seit 1879 iſt bis jetzt das Waſſer nicht 
wieder ſo boch geſtiegen. Der gänzliche Untergang der 
Stadt iſt zu befürchten; die Bewohner flüchten. 

Petersburg, 10. April. Eine Deputation 
iſraelttiſcher Einwohner des Gouvernements 
Jekaterinoslaw ſind vom Zaren empfangen, welcher eine 
e der rechtlichen Stellung der iſraelitiſchen Unter⸗ 

zugeſagt. 

Kopenhagen, 10. April. Bei den geſtrigen Wahlen 
errangen die Sp zialiften einen großen Sieg. 

Paris, 10. April. Der Kommandant der Expe⸗ 
dition nach Madagask ar iſt geſtern nach Marſeille a b⸗ 
gereiſt. Am Freitag wird ſich derſelbe einſchiffen. 

Newyork, 10. April. In Wh eeling ftürzten zwei 
8 ſch ih A ein, wobei 6 Perſonen getödtet, viele 

er ber \ 


Handel und Verkehr. 


keinen Gebrauch, weil der S 
bat und das Silber ſich daber nicht zum Werthmeſſer 


leihen in Gold und auf die Erhebung der Zölle in 
dieſer Valuta bemerkt die „Handels⸗ und Induſtrie⸗Zeſtung“, 
es jet zu erwarten, daß die Kreditbillets mit der Zeit den Anſpruch 
auf einen gewiſſen Goldwerth erhalten. Unter dieſen Umſtänden, 
ſo ſchließt das Blatt, würde die Erlaubniß, im Lande Geſchäfte in 
Goldvaluta abzuſchließen, wenn dieſe Exlaubniß auch erfolgte, nicht Engl. 2 / proz. Conſols 105, Preuß. 4proz. Conſols —.— 
nur nichts mit einer geheimen Devalpation gemein haben, andern Italien. 5 proz. Rente 87¼ ͤ Lombarden 10%,, proz. 1889 Ruſſen 
den Inh bern von ruſſiſchen Kreditrubeln ſogar einen direkten II. Serie) 102 konb. Türken 26 öſterr. Silberr. —.— öſterr. 
Vortheil bieten im Verhältniß zur ruſſiſchen Silber⸗Münzeinhelt, 
welche infolge des niedrigen Silberwerthes auf dem Weltmarkte 
er bat, was jedoch mit dem Courſe des Kreditrubels nichts zu 
thun ha 

W. B Petersburg, 9. April. Auf Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters werden 25 neue Serien der Ce rtifikate 4 pCt. 
Rente & 10 Millionen ausgegeben, nachdem die Summe der 
Anmeldungen auf den freiwilligen Umtauſch der 4 pCt. inneren 28 
. auf die erwähnten Certifikate 250 Millionen erreicht 
aben. 


625 00, Wechſel a. Ae Robinſon-A. 232,00, Portugieſen 
aks⸗Obligation 456.00, Aprozent. Ruſſen 67,75, 


London, 9. April. (Schlußturſe.) Ruhlg. 


25,42, Petersburg 
urt 


an a. M., 9 Apri 
Dertereeib. Kredftakklen 336 / Franzoſen 374%,, Vombarden 34% f 
Ungar. Goldrente ——, Gollbardbahn 180,60 Diskonto Kom s 


Marktberichte. 
Bromberg, 9. zent. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
m ıadtt 219,70 Dresdner Bank 157,40, Berliner Handelsgeſellſchaft 
S 


kammer. Weizen 1 AR., geringe Qualität mit Aus⸗ 
Kuugen 102 112 N. 


U 


erbſen 115-130 M — Hafer 100 108 
resl 


Mexikaner 81.20 Italicaer 87,80, Ebiſon Aktien m Ca 


8 0 Br. 
Berlin, 9 April. Wochenüberſicht der Reichsbank G. Z. Stettin 9. April. Wetter: Bedeckt. Lemper. + 8 Gr. . 1 
R. Barometer 758 Mm. nd: W. egenſcheldt —,—, Zproz. Mei — 
e e Weizen feit, der 1009 Sta. Joko gelber 140-142 M., per April Nattonalbank —.—, 1860er eng „ 


um amburg, 9. April. Bebauptet. Preuß 4proz. Konſols 106,10 
Sllberrente 85,40, Oeſterreich. Goldrente 103,20, Italtener 88,10 
Freditaktien 336 50, Franzoſen 937 50, Lombarden 229,00, 1880er 
Ruſſen 101,50, Deutſche Bank 184.20, Diskonto-Kommandit 219,50, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 158,00, Dresdner Bank 157,25, Natio- 


Aktiva. 
1 t. (d d an coursfähtgem deutſchen Gelde und M 
i l ee ausländiſchen en das Pfund 
ge zu 1392 M. berechnet M. 1084861 000 Abn. 4414 000 
n 


) 
2) 71 OR 2 8 A 22 135 000 Abn. 186 000 


3) Beſtand an Noten anderer Hafer per 1000 Kilogramm loko 109 bis 115 Mark. — Spiritus nalbank für Deutſchland 130,90, 128 

VV ⁵² . Di | Media Ga, Weg Mine zen Hoya, ot 
eſtand an Wechſn „ 556225 a Ser um lebpaft ſteigend, loke 12,40 babn 9100, Jauragäütte 128,00, Nordd J. Sp. , urge 

8 Beſnd an Lombardforde⸗ 1 M. verzollt per Kaſſe mit %/,, Proz. Abzug. — Angem.: nichts. — ares 25 20, Dynamſt⸗Truſt⸗A⸗A. 143,00. Brivatbistont 1. 


C „ 80 319 000 Abn. 12 848 000 


Petersburg, 9. April. Wechſel auf London (3 Mon) 30k. 


u A 2 1 99 > a 


Wechſel auf Berlin 4 Mon.) 45,40 Wechſel auf Amſterdam Autwerwen, 9. April. Petroleummarkt. (Schlußberiät.) Ruf Newyork, 9. April. Welzen zer April 60°), 
on.) —,—, Wechſel auf Paris (3 Mon.) 30,75, Ruſſiſche Aproz. finirtes Type weiß 115 19¼ bez. u. Br., per April — Br.,] Mai 60 /. 
. von pr je 07 Ruf. pin. tan Ta ‚Stoatsrente aa hide Br 1 75 Bee Ger r.⸗Dezember — Br. Steigend. 
u „ Goldan ma 5 * nei 1 
5 d e 149 / ut S ühwentbahn-eiktlen Antwerpen, Betzen weichend. Roggen ruhig.“ Berliner Produftenmarfrt un u 9. April. 
S W n tskontobank 712½, Petersb. internat. Bank Salz eu See, bio, ib: SB. früh 3 Gr. Reaum., 758 Millim. Wetter: 
8 Warſchauer Diskonto⸗Bank 515, Ruſſiſche Bank für aus⸗ mſterd April RR 39¼. Bedeckt 
wg Handel 467%),. Amfterdam, N April. Sadasflaffee good orbinaru 52°), Eine gewiſſe Sättigung ließ unſer Getreldemartt ſchon wüb⸗ 
1 8 April Goldagio 264. Amſterdam 9. April Getreidemarkt. Weizen auf Termine rend der letzten Tage erkennen, es machte ſich auch bereits einiges 
Rio de Janeiro, 8. April. Wechſel auf London 9% elch lan, per Mat ——, per November —,—. Roggen Lofo| Realifationsbedürfniß geltend, obne De es aber die Tendenz er⸗ 
— 5 5 5 en e träge, per Mat 102,00, per Jull —.—, . hätte; deut erben an 1 12 —— 1 — une 
er Oktober ohne Unxegung bleiben gen Berichte und dez 
1 20 rund. Ade r were ſeſt, Gerte Amſterdam, 9. April. Die beute von der ieberlänbitäen günſtigen Wetters zu ganz empfindlich drückender Wirkung gelangt, 
ruhig. — Hafer unverändert, do. 2000 Pfd. Zollgewicht Handelsgefelicaft abachatene Kaffee⸗Auktlon eröffnete für Nr. 1 und mit beſonderer Dringlichkelt trat es gleich im Beginn des 
5 40. Weite Exhfen per 200% fd. Bollgemißt 103.0. — Spiri Bon Kr. „ 5, Me 8 50h, Wi 1 ae . Denen wir n dagen aer Ned Snake ae 
2 3 „ A 52¼, 4% Nr. a 52½, Nr „ u 0 ne etwas zu erholen 
g r al a A a 50 EM 16 0 60 ir. en vermocht, aber nahe Cieferung dieb doch andauernd offer, Ard 


burg, 9 duktenmarkt. ee loto 51,00, | die Reports haben ſich dobet merklich erweitert. Au f 
Dansie, 9, April. @etreibemarkt. 15 1 . Wia ver ir ut — Weizen 140 800 Roggen lofo 5,50. Hafer anſehnlich billiger verkauft worden und war heut 1 Safer. It 
200 Tonnen, bo, inlänb, bodbumt und weiß 143146, bo. Inländ.| Into 3.80, Hanf Toto 44,00, Geinfat te 1078 Wetter: Kalt zugäipelle auf mabe Sieferung angeboten, 
980 1 = Span Ar 8 Mal 145 8 Glasgow, 9. Abril. Riobelſen. (Schluß.) Mixed numbers 1211 enmehl nottrt 10—15 Pf. niedriger. 
3 var rn 110. te er or 2 N — 1 do. warrants 42 fh. — war matter, aber andauernd ſtill, und ebenſo hat 
cd dd. . engen lei malter, bo. Inländifcer 118.0, 1 8 pri. an der che 4 Wesenfebungen angeboten 5 wiederum etwas im Preſſe nach⸗ 
5 1 0 er. 
; ben unb polniſcher zum Tranfit 83,00, do Termin pr. April- — 9. a ril Cbili⸗ er 39¼ per 3 Monat 40¼ Weizen lolo 124-144 nach Qualität dert, 
N Sauen ä derte m ER Sa 9 E 14970 A. . 1155 15 557 1 9 15 4425, "bis 
d 3 zum 1 n 
Sranım) 11000 toto. ea KR Scheel Liverpool, 9. April. Getreidemarkt. Weißer Welzen stemtich 144,75— 144 50—145— 144,75 M. bez. e 
Pater infänd. 100,00. — Erbſen Inländ. 110,00, — Trübe. |degebrt, Preis unverändert. Mother Weizen / d. niedriger. Mehl Roggen loko 115 bis 123 M. nach Qualität gefordert. 
5 ntingentirt 580% nicht a 33.50. — Wetter: Trü 0 und Mais 90159 — Wetter: Schön, Mat 1 2, 25—121—121,50—121,25 M. bez. Jun 129.2812278 
Bremen April. Börſen⸗ Schlußbe diät) br Sr tes Liverpool, 9. April Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle 123,25—122. 75 Markt bez., Jull 5 250 W. 124, 25 M. 
| sr torfistelle Rottrung der Petroleum⸗Börſe.) Steigend. — 18000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1500] bez., 41 126, 5 2126, 6,76 136 25 Mark 5 
hi allen 0 2 art na 2 
Baummolke, ‚Stets, plans middl. foto 32 185 15 96¹ Ehnolan brown fair 5%, do. do. good fair 5%. 115,75 M. bes, See 110.25 —110,50 N. bez. aelndet Mat 
3 Same! N % Bl., Armour ſbie „ Vf. Mtodi amertkan. Lieferungen: Aprtl⸗Mat 352% Kür ferpreis, Gerſte loto per 1000 Kilogramm 100 168 M nach Qua⸗ 
N 9 ke N en W — ae ing loko 31: ya 3, do., unt. Jult 3% Vertauferpreis, Jult-Auguft lität gefordert, 
y 80 5 RE 0 1 0 DR en. middling loko 31 . 3, äuferpreis, Auauſt⸗ September 3¼, do., Sepremder Oktober Hafer loko 10-140 M. ger 1000 Kilo nach Qualität gef., 
5 Dan und, 28 Faß Ken Rn, Berläuferpreis, Dttober November 3, do., November: weiber eb, ander Of 1 lere 12130, Maxt 5 
fi Hamburg, 9. April. Salußzeria) Kaffee. Good average Dezember Dr 5 * 24 —130 Mart, lei 1 er 2 5. 
2 her Wal og / per September 75°/,, per Dezbr. 73 per Bus Wr 8 1 80 9 N A . 1 pommerfer 1 N 1 REN v Bien, e 
1. Newyort, 9. April. Weize n⸗Verſchiffungen der letzte 112—118 „Hab Bahn bez., Ma 291152 — 
8 Hamburg, 9 Bi, (Schlußberict.) Zudermarft. Rüben⸗ von den allanſiſchen alen — Vere ee 7 ne bez., Jun! 116,50 M. bez., Juli 117,75—117 1815 M. 
Robzacker 1. Wroduft Baſie 88 pCt. Rendemen neue Wiance, frei pritannien 65.000, do. nach Frankreich 11000, do. nach anderen bez., September 120 M. bezahlt. 
a 950 S 007 fer Rub tn 917, an Mat 7 ver nd 8 des Kontinents 82 000, do. von Kalifornien u. Oregon nach Er 7 05 el 127— 162 M. „= er Mee Aust 
0 2˙ 5 
; Paris, April rg (Schlußbericht) Weſzen beh., e 2300, bo. add anderen Siſen des Kuben 180 450 M. 5 ä pr Pa. ER bien 


per April 40 15 per Mai 1890, per Mal-Auguft 19.10, per Se es ort, 8. April. Waarenbericht. Baumwolle in „ Mehl. Weizenmehl Nr. : 1976-1730 Mark be 

tember: Dezember 1940. — Roagen ruhig, ver April 11, 5, per Vork cen de. im Nel Bl leans ile > Petroleum Stand. Wölk und 1: 15.75 18.50 Y. bez.,  oggenmebl Sr 0 und 17 x 
e 11,85. ehl beh., per April 41,25, per in New. Hork 750, ou in Philadelphia 745, do. robes 700 dis 1600 M. bez., Mal 16,40 M. bez. Juni RO bis 16,55 
Mat 41,75, per Rat-Yupuft 42,40, per ‚Sehiember- Dezember 43,55 do. Pipeline certifil,, ver Mal 125 nom. — Schmalz Weſtern ſteam] M. bez., Juli 16,70 M. bez. 3 17.10 M. b 

— Räböl ruhig, per Apel 65 00, ver Wat 49,25, ver e 7,025, do. Rode & Brotders 7,35. — Mais ſietig per at 51% Rüböl loto ohne Faß 42.6 M. be * Mal 238 Mark 


48.00, per September-Dezember 47,50. — Spiritus behpt., 1 51%, (se bez, Juni 485 M. b tember 
April 80,00, ver Mai 30,50, per Mat: »Auguſt 81,00, per Septet ee do. eigen der ori 1 baten der Diat 807, M. be 5 Ban * 2 Dftooer 77 


Dezember. 32,00. (Wetter- Bewölkt x. Wetzen ult 60½, da Wetzen er Dezember 63 Be oleum 'olo 243 M. bez. September 25—25 
Be! Paris, 9. April (Schluß) 1 rubig 88 Prozent Getzeldefcacht nern 2 Bhf falr Rio Nr. 701% bez., Ofiober 25,4 M. bez., November 25,6 M. bez. Er 
- loto 25,75 & 26,25. Weißer Zucker rubig, Nr. 3, per 10) Kilo⸗ [do Rio Nr. 7 per Mat 14,35, do. Rio Nr. 7 per Juli 14,35. — Spiritus unverſteuert zu 50 M. 8 loto 

en d. Apıil 2675, ver Mai 23,75, der Mal-duguft 27.00, Mebt, Spring 9.25 240. — Zucker 2¼. — Kupfer 9,50. obne Faß 53,7 M dez. unverſteuert zu 70 M. Verbrauchgabgabe 


7 Dede Januar 27,.37¼ eago, 8 f ig, loto obne Faß 34,0 M. bez., April 
g dude n em drt A a nb Sung Seer Sede 1a Mei, ver Die Tae e N . 0, Je e A Bei Sam 875 a: A, J Bet 


u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Pork per April 11,82 ½. M. bez., mber 39,7 M. bez 
Mio 17 1 un . 9 Sum er 2 ‚Sit — Zar fe April 16, 85 M. der 
Havre, 9 Apr elegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler artoffelſtärke, trockene April 16.85 M. dez 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Mat 92.75, per Sept. A Telephoniſcher Börſenbericht. Die Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Spiritus auf 
93.75, ver Dezbr. 92 25. Behauptet. Berlin, 10. April. Wetter: Wärmer. 88,0 per 50000 Ltr. Proz. (N. Z.) 
F36ÄP—ñt:: é gg, — . — . —„Vx . — . —P———§—9:c 
2 4 1 2 —————— — — — — — ——— — — — 
Feste Umrechnung: 1 Lire Sterling — 20 M. 1 Rubel = 3,20 M. 1 Guiden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 M. 1 Gulden holl, W. — 4,70 M. 1 France, 1 Lira oder 4 Peseta — 0,80 M. 
N —— ——— 2—— . — ——— L— — —— — — — ͤͤ — — 
1 — — 1 — — — Pr 
Bank-Diskontoweonsei v. 9. april Finnische L....] — Eisenbahn-Stamm-Aktien. [Eisenb.-Prioritäts-Obligat.fitalien. Mitteim. 1 | 93,40 bzG panz. Privatbank| 8 Gummi Harwıen]20 340.00 G 
| —__—__—ffreikurger 1. . — 20,50 bz 3 — IMacedonier .. 65,50 8. Darmstädter Bk.| 7 do. Schwanitz. 9½ 190.60 bz 
5 Amsterdam. | 2” 3 Ti 168,80 bzG . 50 T. -L. 2 445,00 B. Aachen-Masir..] 37 78,60 nz Bresi-War- | Oeste de Minas. 5 80,20 bzG do. do. Zettel 41/ | do, Voigt Winde) 7 
5 — 2 8 T. ‚46 b. 3½ 137,10 8. Itdamm- iz 0,9 schauer Bahn 5 Portugies. Obi...) — 66,40 bed. [oeutsche Bank. 9 183,90 be anbaſter . — 5,25 be G. 
. se 8T. | 81,00 bz AKöln-M. Pr.-A.| 3½ 145,25 bz Altenbg.-Zeitz |9, 97 298,50 bed. r Berl.Pferde Sardinische Obl.| 4 79,70 6 go. Genossensch 5 118,50 bz@ Seri. Ann. — 7 1 6,75 G 
— 8 T. 167,5 bz ail. 45 Lire . — 1,00 bz refelder | 43% 94,70 bz Eisenbahn.. 3½ 10, 80 bzG |Süd-Ital. Bahn...) 3 58,10 bz do. Hp.Bk.60pCt| 7_ 129.60 6. 3 |Bres. tag. 2½ |178,00 88. 
allen. PI. 5 |40T.| 76,90 8. Mail. 10 Lire L. — 15,00 b Srefld-Uerdng | 5 118,50 bes Mainz-Ludwh. 4 erb. Hyp.-Obl... 5 7575G Disc.-Command.| 8 219 25 tz €] do. Hofm 143,00 tz B. 
Petersburg... 42½ 3 W. 219,30 br fMein.7Guld-L.| — | 25,40 bz Oortm.-Ensch.| 5 438,00 bed. do. do. 3½ Ag. TS 74,50 B. Dresdener Bank) 8 157,40 b "84 Chemnitz...... 6 124,00 bzB. 
Warschau. 4a 8 T. 1219,45 be est.1854erL| — |165,00 bz Eutin. Lübeck. 1½ | 57,25 bzB. ordd. Lioyd.| 4 102,25 8. Äcentral-Pacihio.... 6 Gotraer Grund- SI Floether .. 6 426.60 brd. 
e eee a [415840 % lden een 8 29,50 ER It, Serge „% ee 2 FC 
. an (StsrgpPos \ 1 önigsb. Ver. 2 Iöclitz Körn.| 40 179,0 
Geld, Banknoten u. Coupons. do. 186 der 4 342,40 8. udwsh.-Bexb.| 9%, 245,00 be  fOstp. Südbahnl 41), Nörthem ct 6480 bg ILeipziger Credit 10 199,30 ve erl. Cod. 8 172.28 8 
> Tovereſgns : ERSTE Oldenb. Loose 21 129,25 bz übeck-Büch .| 6 158,75 bzB. go. do. 4 do. do. Il. 6 87.30 bad JMagdeb. Priv.-Bk| 5½ 145.50 8. lH. Pausch, 3 1086,80 8. 
N 20 Francos-Stück....... 16,24% be aab-GratzerL| 2½ |104,30 oe ainz-Ludwsh 5 117 70 bz errab. 1890 5 101,70 6. do. do. Il. 6 55,50 bzd Maklerbank. 5½ 108,80 be. .ILud. Löwe...) 18 1384,50 eG. 
Gold-Dollars .. uss. 1864 Pr. 5 164,75 bz arnb.-Mlawk.) 2 78,40 oz Albrechtsb gar | do. do. 5 Mecklenb.Hyp.u. = IPomm. . 44/, | 83,00 bz8. 
Fi amerik. Not. Dollars — 5 Pr. 5 137 ecklFr.Franz Busch Gold-O. 255 103,40 bad San Louis Franc.| 6 104,25 G. Wechs. 6159, 0 bzG |: [Schwarzk. . 2 ½ 250,50 8 
3 Engl. Not. 1 Pfd. Sterl. 20,45 bz ckenloose . — 137,00 be Ndrschl.-Märk.| 4 102.80 bz Dux-Bodent.1.| 5 San Louis Franc.| 5 90,75 G eininger Hyp.- 2 [Stett.-Vik-B.| In 142,00 beg. 
Franz. Mot. 100 Fres. 84,40 bz | jUng.Pr.Loose| — Ostpr. Südb...| ’/; | 90,80 bzG. Änux-Prag G-Pr| 5 do. do, West. 4 6920 be 1, ent 7opct....| 6 |128,10 bea | |stett. St. Pr. 7% 448.50 b. 
Oestr. Noten 400 fl. | 167,45 bz aalbahn ........ 0 | 53,20 C go. 188414 93.29 8 [SouthernPaeinc.|6_ 1109,25 br itteld.Crdt.-Bk.| 8, 109,00 bzG FE tsudenkurg ... 20 1245,60 G 
> Russ. Noton 100R..... targrd-Posen| 41/, 1102,00 8, IFranz.-Josefb.|4 | 99,25 C Nationalbk, f. b. 6, 1131,00 % _jon.-Schl. Porti.. 
Auss. Not. ult, Mai... Weimar-Gera |0 | 32,25 . fGalk.Ludwigs- 7 r 22 ONmArD | 6. |108,00.n2G 
1 46; 38, d Juni. errabahn.....| 4,15 | 75,80 b bahn 4890...|4 | 98,80 bz Änanz. Hivoth.-e Oester. Credit. A. 14% Oppeln. Cem. -F. 8d |448,60 bed. 
| ee ek anz. Hypoth.-Bankj4 Petersb.Disc.-Bk 45 496,00 bz do. (Giese. 4½ 102,00 . 
9 i : Aussig-Teplitz|15 356,50 bd | Coid-Pr.g.|4 102,80 8 Pe. 40 34 bo intern. Af 3. 432.40 cg de. Segen 5 1829 cc 
N a 0 0 33,00 be Por Weste: 8. 1203,25 œ f ate 4 44.10 be Posen. ect. % 108,00 be@ eee 1188.50 bes 
av. o. a „ Ghines. Anl.. 5½ 105,00 G. 9 Y Pr. Bodenor.-Bk. 7 138.90 b Berl, Pferdeb. Er 276 90 br 
x \ 8.50 K 5 % Brünn. Lokalb.| 51 ILmbCzern.stfr| 4 98,50 bz \ 
ende. vont. Al. 3. 48.80 @ ee eee guschiherader 40% 288,30 c. 4e. do. stpfl.| 4 105,00 & G kdo.Cnt-Ba 70pct| 3½ 439,80 5 Seb. JF 77 Teensoen 
eee e Dux-Bodenb.... 5 Oest.Sib.alt.g.| 3 | 93,70 6. 15 do. Hyp.-Akt.-Bk.| 6½ 430, ba. 8 96,50 be 
| 2 co. 3 | 9090@ enen gn? 40 e cee e. 0% v0. 6,6040 55. 111880 Ke do. 5. 10 0 4 L e Son uno. res e „ a 
b. Anl. 1868 rt ’ raz-Köflsch...| 6 o. Gold-Prio, 104,60, G. n 2, 
F 81a. S0 sch 3, 1104,00 be Italien. Bente. 38.20 & — e. 1720 Ca Ae N88 D 78700 8 raus e 721, 98708 
: BeriStadt-Obl.| 3½ 102,0 bz f At. Hemberg-Cz....| 7 g0.Norawestb: 59 de do. ink..| 9%/5 127,25 be : 
FS e ee ee ee: d fee en s , u ugggze Feenläisniese 
Posener ov. o. neue 90er 90. Lt.. 0 „ do. do. (rz 100) 101, 20 bz@. r- 5 26,25 eG. 
3 Ani.-Scheine. 3½ 1040 bz Anleihe un...) 6 | 83,00 &. a e eee 100,60 G. arsch * ia0h a 
2 Pos. Stadt- Ani. 3½ 192.40 bz 0.5% F.-G. A. 5 20,00 8 3 11 192,60 bz e eg do. Disconto| 9 Bergwerks- u. Hüttenges. 
2 Berliner... 5 122,75 bz Oest. G.-Rent.| 4 103,40 b. Raab-Oedenb. | 4% 41,00 be. fReichenb.-Pr. unkb. Hyp.-Pfdbr. 4 404,90 bzG 
do. 41/4 119,00 bzG. do. Pap.-Ant.| 4 Reichenb.-P ... | (Silber) „u... = Pomm. Hypoth.-Akt. Berzellus......., 5 1124,25 U 
%. 3½ 1104,20 be 0. % Silb.-At.| 4½ 100, 70 be f. ee 61 47,00 bz _fSüdöst-B.(Lb.)| 3 | 74,25 4 | do. 42 bis 1904 ü 2 Boch. Gussstahl 4 145.50 6 
Cirl.Ldsoh| 4 o. A/O do. ngar.-Galiz....| 5 oe? 10200 EG] unkb. Hyp.-Pfäbr. Industrie-Papiere. Bonifacius . — | 94,4 
N do. do. 3½ 103,00 C b. Kronens Balt. Eisenb. . 3 do.Gold-Prior.|4 108,90 & fe.-Pfandbr. Ill. u. IV. Deere 
17 Kur.uNeu- oblig(Localb)| 3 | 83,60 be Donetzbahn ....| — er #/a 106,20 K fe v4 103, 30 bed 5 9 229,75 bz 8 
| mek.neva| 3½ (os. 20 c Poin. Pfandhr. 4%, Ivang. Domb... = 2 0 . za 103,80 C 145,75 G Berl.» Cet = 757 30 2 8 8 
8 Li. -Pf. -Kiew .... aitische gar. jeust. 
2 Ostpreuss| 3½ 102,00 f. Be ae 275 235 — IMosco-Brest....| 3 P 77 70 bz 8 5 8. ga. St. P. 13%, 77.30 * — — a 
8 8 a 4102,10 G o. Tabak-Anl. 4%½ | 94,40 bz I en 2 . 75 Pen bz & (Humbldth..... 6 = rer N We 60 . 
0 2 ng. 4 N 1 
4 Posensch. 4; 103,10 G . fl. W. 8 85,60 bzB. Wrsch.-Teres.| 8 149,60 @ esl. Wor 5 * 290 8. 28 127.00 v0 E 2 13178 brd 
. 3½ 104,75 be G. Rum. 8231 90 2 89,90 8. 8 Me 273,25 bz A Sede 55 102,00 8. passage Kos bzG Gelsenkirchen 5 | 2 be 
ä . o. Rente 90,20 bz \ eissens. 8 10, 10 bz 
< IdschiLt.A 3½ 102,00 8. do. do. fund 5 103,50 G mst.-Rotterd.| 2½ 103,80 G. o. (0b) 1888 4 0. 3,101, 40 bed Gerl. Elekt.W. . . 10½ 439.30 ne ara man 7 3 75 
5 do. 4 do. do. amort. 5 100,28 bzG. anada-Pacif.| 2½% 40,0 be Kur- Kiew conv 4 402.80 b geri. Holzcomt.-5½ 103,75 bz nowrael. Salz... 1%, 55,40 be. 
do. neu do. 3½ 1402,20 G do. do. 92, 5 400.20 bz Gotthardbahn 7 1880,60 bz osowo-Seb...| 5 Berl. Lagerhof.|O 125,00 6. öiner BEW- 6 |454,50G 
do. do. C. 4 Rss.cs.1880A.| 4 102,80 bz ital. Mittelm. 90 92,50 bz osco-Jarosl. | 5 3,610 1.20 af do. do.St.-Pr. 5 1425,25 bd JKönig u. Laura. 4 126,40 br C 
Wstp.Rittr| 3½ 102,40 G. o. Gd. 4 889A. 4 e tal. Merid.-Ban 5 424,70 G do. Kursk g. 4 5 (404,75 bzGlanrens 8 0 44,50 8 do. F. A. x 
‚go. neul. l. 3½ |102,40 8. o. do. 1890. 4 Cüttich-Lmb. . % 30,00 bd | do. Riäsan g. 4 103,00 8. 4 \104,20 bzaſgerl. Bock-Br.....| 4 - er — ir 87,00 8. 
Pommer...| 4 1105,50 G. 0.08. E.-B.-O.)4 103,50 be ux. Pr. Henri 3 | 98,40 br do.Smolen.g.|5 03, 0 b 104,10 beG önigstd. Br. — 5 11 5 
5 fPosensch.| 4 105.50 C uss 4 Staats g Schweiz.Centr| 5 |135,50 «2 . [Orel-Griasy c.| 4 .|4 106,20 vzGL andre — 4 3 
2 I Posensch.| 9¼ 102,80 G rente v. 1894 4 49 30 b do. Nordost 5,6 152 20 bad n. Lilie gar-| 5 Mönch. Ve-Br 255 9 
5 Breuss. -.|% 1198,70 &z Bodkr.-Pfdbr. |5_ 120,70 be do. Unionb..| 3/, | 94,25 b. jfäsan-Kozl.g.|4 102,50 be Patzenhofer Br. 43 39759 bz — A 
| ohlosun.. 105,506 do. neue. 41/, 103,00 be estsicilian. 3 | 65,25 bzG. [Väsan-Uralsk- Schultheiss-Br. .| 42 270,30 eG ode. C ter 
Bad.Eisenb.-A.| 4 |105,90 G. chwedische ..| 3½ 101,75 be - Obligat. 4 103,73 br Bresl. Oelw. ...... 4 82, 1 Eu Ind 85,00 bzG. 
Bayer. Anleihe 4 106,80 & hw. d. 1890| 3½ 1404,75 bz d 3 Rjaschk-Mor.g| 5 100,40 G do. Sprit-A.-G.| 7 |427,25 be hönix. Lit. A. 6 438,25 b C. 
m. A. 1892| 3%, 9 1 4 Eisenb.-Stamm- Priorität. fPybinsk-Bol. .|5 10,25 bed 105,69 4 Iarodfabrik .......| 2 149,09 8. 1 129,50 bzG. 
Hmb.Sts.-Rent| 3½ 405,00 8 erb. Gid-Pfdb 5 | 87,60 bd Südwestb.gar.| 4 ‚40 U 1 404,50 bzGfautzke Metall. 15750 beg | do. St. P.-A. 5 
do. do. 1886 3 97,60 d. = Rente u 5 72,80 ge Itdm.Colberg, 5 2 1 - 93 25 bzG Bankpapiere hem. Fab. Milch 40 2 —2 1 St.- Pr. 0 44,75 bz 
do. omort. Anl. neue 5 Bresl.-Warsch| 1½ 68,00 bd. 1 = h. F. Anglo 575 K lan geeee 0 
Moklenb. Anl... Span. Schuld- 4 74,00 6 Dortm.-Gron...| 5 138,50 br ar. Wien . | 4 Bank f. Nneini. . 6 12,00 C h. f. FLoopoldsh. 3% | 90,75 f Ah.Anthr.Nassaul — | 72,50 b G. 
Sächs. Sts-Anl. TürkA.1865C.|4 | 29,50 l. Paul.-Neu-Rup| 5½ Wiadikaw.O.g| 4 103,0 be fa.4.Sprit-Pro2.H| 30% 72 50 ba Ido. St. Pr.. 5 1|124,75G fRiebeck WI. . 40 470,50 bz 
do. Staats-Ant.| 3 do. do. 0. 1 | 26,60 G. Prignitz. 0 44.80 bed fZarskoe-Selo.|5 4104,30 G [erl. Cassenver.| 4 129,75 CK F. F. Oranienb.| 6 142.50 bzG schl. Zinthütte, 44 190,00 be 
o. Administr. 5 400,0 be zatmar- Nag. do. Handelsges.| 7 158,4 0 br h. F. Union - 8 133 00 bra do. do. St.-Pr. 44 480,00 b 
o. Consol. 90 4 arienb Mlawk 5 123,00 be jAnat.Goid-Obl., 5 | 97,30 86 do. Makterver. .| 6½ 420,25 % jDanziger Oel... 0 | 92,50 c Pa. Zink-H... 40,80 bd. 
ö Bad.Präm.-Ani| 4 125,60 be ung. Gid-Hent. 4 103 30 bz Meckib. Südb. otthardbahn | 4 do. Prod.-Hdbk. do. a ER 198% 0 do. St.-Pr...| 5 [413,75 b 
Bayr. Pr.-Anl. 4 154,10 6. o. Kronen- f. 4 98,60 bzB. Ostpr. Südb..... 4, 129.40 02 fSicil.Gld.-P.ov |4 | 86,00 & |Börsen-Hdlsver. |0O 118.90 G. Dtsch. Thonröhr 6% 139,00 beg. rernowitz L. A. 3½ 40,75 bzG 
Brnsoh.20T.L.| — 10,2 o. GId.-Inv.- A. 4½ 105, 60 bd. Seaſbahn 41 118.80 8. do. do. v. 18914 resi. Oisc.-BK. . 6½ 147 50 bra JDynamitTrust....|40 150.90 bzB. [Westf. Un. ow. 6 
Eee: — .* 2 5 eimar-Gera 4 |10500beG. Mtal. Eisb.-Obl.| 3 55,10 bed 0: Weonsierbk.| 5 107,75 be. lEgesterff. Salz...) 8 140.00 B. do, 69.00 eG 
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